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Di „Poſener Zeitung“ erinermt 


der Leitung ſowie alle Roſtäriter des Heutſchen Neichen 


Deutſchland. 

— Berlin, 28. Okt. [Bismarckſche Offenheiten! 

Die bitterböſen Dinge, die Fürſt Bismarck durch Maxi⸗ 
milian Harden ſoeben wieder der Welt mittheilen läßt 
(j. unten. — Red), werden Manchem der Betroffenen häßlich 
enug in die Ohren klingen. Zwar Graf Caprivi wird es 

vertragen, daß ihn ſein Vorgänger einen „Troupier“ nennt, 
und der Staatsſekretär v. Marſchall wird in der Erinnerung 
an ſeine ſtaatsanwaltſchaftliche Vergangenheit erſt recht nichts 
Verletzendes ſehen. Aber ärger iſt es ſchon, wie der Fürſt 
mit den Kleinen von den ehemals Seinen umgeht. Der Ge- 
heimrath Kayſer iſt gemeint, wenn Fürſt Bismarck ſagt: 
„Leute, die ich als wandelnde Repertorien benutzte, juriſtiſch 
ſattelfeſte Menſchen, die man nachſchlagen konnte, werden jetzt 
als Repräſentanten der germaniſchen Vormacht in die Welt 
geſchickt und ſollen mit ihren beſchränkten Mitteln womöglich 
wilden Völkern imponiren.“ Ein ehemaliger Miniſterkollege 
des Fürſten (man braucht ihn nicht zu nennen) iſt unter dem 
Manne zu verſtehen, der „durch die Rückſicht auf eine große 
Familie und dergleichen zu einer beſonders ſtarken Klebung 
gezwungen iſt.“ Auf den Grafen Douglas, Güßfeldt, 
vielleicht auch Hintzpeter, ſchwirrt der Pfeil, wenn der ehe⸗ 
malige Reichskanzler über die zu zahlreich vertretene „Sorte“ 
ſpöttelt, von der Friedrich d. Gr. zu ſagen pflegte: „Amüſant 
bei Tiſch, dann rausſchmeißen!“ Heute, jo meint der 
ürſt, werden ſie nicht immer rausgeſchmiſſen. (Alſo doch wohl 

uweilen?) Der Fürſt muß gute Späher haben, und werth⸗ 

voller als dieſe Sticheleien iſt ſeine Mittheilung, daß aus 
dieſen Kreiſen zum Theil auch die Verſtimmung mit Rußland 
herrühre, „deren Gründe ganz ähnlich denen ſeien, die zum 
ſiebenjährigen Kriege führten: Klatſchereien, angebliche oder 
wirkliche Bonmots Friedrichs über die Kaiſerin Eliſabeth 
und die Pompadour.“ Aus dem Andeutungsweiſen in 
das Wirkliche überſetzt, eröffnen dieſe Bismarck'ſchen 
Worte den Einblick in Hofgeſchichten, deren Rückwirkung auf 
das reizbare Gemüth des Zaren man freilich nicht gering 
ſchätzen ſollte. Zu den perſönlichen Pikanterieen, mit denen 
die Bekenntniſſe des Fürſten diesmal beſonders geſpickt ſind, 
gehört auch ein kleiner Hieb gegen Herrn Pindter. Wie 
wird der arme Mann es aushalten, daß ihm, ziemlich deutlich, 
katholiſche Sympathieen und eine leiſe Rancune gegen Preußen 
aufgemutzt werden! Eine Seltſamkeit, zu deren Aufklärung man 
gern Näheres hören möchte, enthält der Bericht über die Unter⸗ 
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redung. Fürſt Bismarck erzählt, er habe vor Jahren einmal 
aus Nizza ein ſehr ſchönes Spitzentuch bekommen, worin Koch 
dann Bazillen fand — „übrigens eine recht entwickelungs⸗ 
fähige Art, ſeine Feinde aus der Welt zu ſchaffen.“ Wenn 
hierauf ein Attentat angeſpielt wird, ſo hört man jetzt jeden⸗ 
falls zum erſten Male davon. 

— Fürſt Bismarck hat ſich in Varzin von dem Heraus⸗ 
geber der Wochenſchrift Jun rale M. Harden, interviewen laſſen 
und unſer Berliner — ⸗Korreſpondent hat in feinem obigen Ar⸗ 
tikel ſchon etliche der neueſten Bosheiten des Alt⸗Reichskanzlers 
kunden 5 Im Folgenden geben wir noch einige weitere Aeuße⸗ 
rungen Bismarcks aus dem Geſpräch mit Harden wieder: Fürſt 
Bismarck begann zunächſt mit einer Entſchuldigung darüber, daß 
er anläßlich der Choleraepidemie kein offizielles Beileidſchreiben an 
den Hamburger Senat gerichtet habe. Sodann äußerte er ſich 
über die Ernennung des Herrn v. Stablewski zum 
Erzbiſchof von Poſen, die er als eine Ermuthigung 
für die polniſchen Wünſche bezeichnete. Im Anſchluß 
er äußerte er ſich des Längeren über das Verhältniß Deutſch⸗ 
ands zu Rußland und meinte, die Polen hätten lediglich den 
Wunſch, daß Deutſchland Rußland ſchlagen möchte, um dann den 
Polen das ganze Gebiet der Ruthenen und Weißruſſen zu reſti⸗ 
tuiren. Weiterhin meinte Fürſt Bismarck, man laſſe ſich in Deutſch⸗ 
land gegenüber Rußland durch die augenblickliche Ruhe täuſchen, 
und tadelte, daß man in Deutſchland in allen auswärtigen Ange⸗ 
legenheiten die Hand im Spiel haben möchte. 

Als das Schlimmſte an der jetzigen Regierung bezeichnete es 
Fare Bismarck, daß dieſelbe das Rechte zu thun glaube, weil ſie 

nterſtützung finde, während fie doch zunächſt nur unterſtützt werde 
von den Parteien, die mit den hiſtoriſch gewordenen Berbältnifjen 
unzufrieden ſeien. Dementſprechend werde die Regierung auch bei 
der Militärvorlage ſich vom Zentrum ſtimmen laſſen, und 
die Konſervativen würden dem Druck der Regierung nachgeben. 

Ueber die Ausübung ſeines Reichstagsmandats 
zog ſich Fürſt Bismarck wieder dahin zurück, er werde nur dann 
im Parlament erſcheinen, wenn es unumgänglich nothwendig jet 
Berlin ſei Garniſonſtadt, und er müßte als einziger in des Königs 
Rock nach Pflicht und Gewiſſen der Regierung Oppoſition 
machen. Das ſei eine fatale Rolle für ihn, und er habe eine 
Scheu davor wie früher, als er noch im offenen Waſſer badete, 
wenn er auf dem Sprungbrett ſtand. Auch würde die Preſſe alles 
entſtellen, was er ſage. (Wieder eine der bekannten dreiſten Be⸗ 
hauptungen! Red.) Es jet ja fo leicht, ohne Fälſchungen, nur 
durch Weglaſſungen und Striche den Stun einer Rede vollkommen 
zu ändern, wie er es ſelbſt einmal als Redakteur der Emſer Depe⸗ 
ſche gethan habe. Das Hervortreten im Parlament ſei ihm auch 
dadurch erſchwert, daß die Perſönlichkeiten der jetzigen Miniſter jo 
dünn ſeien, daß die Perſon des Monarchen immer 
hindurchſcheine. Er ſehe für die Zukunft des monarchiſchen 
Gedankens eine Gefahr darin, wenn ein Herrſcher, ſelbſt in der 
beſten Abſicht, allzu häufig vor der Oeffentlichkeit ſich ohne mini⸗ 
ſterielle Bekleidungsſtücke zeige. Und weil ihm dieſe Gefahr nahe 
ſcheine, und ein Kampf mit Strohmännern (8) ihn nicht 
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locke, deshalb ſage er, wie Chamiſſo, als die Franzoſen in Deutſch⸗ 
land waren: „Für mich hat die Situation kein Schwert.“ Wenn 
Fürſt Bismarck eine ſolche Scheu vor offener Oppoſition empfindet, 
dann iſt nicht recht zu verſtehen warum er ſich überhaupt in den 
aan hat wählen laſſen. Seine Wahl hatte doch von Anfang 
an lediglich den Charakter einer Oppoſition. ve 

— Ueber die Quelle, aus der der „Köln. Ztg.“ die 
Militärvorlage zugegangen ſein ſoll, zirkuliren in Berlin 
die pikanteſten Gerüchte. Sind dieſe begründet — was wohl 
ſchwerlich authentiſch faſtgeſtellt werden wird — jo ift die 
angeblich von dem Reichskanzler eingeleitete Unterſuchung ein 
Schlag in's Waſſer. 

— In der am 27. d. Mts. abgehaltenen Sitzung beſchloß der 
Bundes rath, der Eingabe der Tiefbau⸗Berufsgenoſſenſchaft, 
betreffend die Ausſcheidung der Betriebe der Straßenpflaſterer, 
Asphaltirer und Zementirer aus den Baugewerks⸗Berufsgenoſſen⸗ 
ſchaften und ihre 8 an die Tiefbau⸗Berufsgenoſſen⸗ 
ſchaft keine Folge zu geben. Dem Reichskanzler wurden üder⸗ 
wieſen: die Reſolution des Reichstags, betreffend die Reform der 
Militärgerichts⸗Verfaſſung und der Militär- Strafprozeßordnung, 
eine Eingabe der Agitations⸗Kommiſſton der Bäckerarbeſter Deutſch⸗ 
lands in Hamburg, betreffend den Vollzug der Arbeiterſchutz⸗Ge⸗ 
ſetzgebung in Bäckereien, und mehrere Eingaben, betreffend den 
Terminhandel mit Nahrungsmitteln und unentbehrlichen Ver⸗ 
brauchs⸗Gegenſtänden. Dem Entwurf eines Geſetzes für Elſaß⸗ 
Lothringen wegen Echöhung der Weinſteuer für Roſinenwein 
wurde die Zuſtimmung ertheilt. Sodann wurde über mehrere 
Vorlagen und Eingaben in Zoll⸗ und Steuerangelegenheiten 
Beſchluß gefaßt. Der Antrag von Reuß jüngere Linie, 
betreffend das Ausſcheiden der ſtaatlichen Tiefbaubetriebe 
des Fürſtenthum Reuß jüngere Linie aus der Tiefbau⸗Berufs⸗ 
Befla, der Entwurf eines Geſetzes wegen Ergänzung der 

eſtimmungen über den Wucher, der Entwurf eines Geſetzes über 
die Abzahlungsgeſchäfte und der in der vergangenen Seſſion des 
Reichstags unerledigt gebliebene Geſetzentwurf gegen den Verrath 
militäriſcher Geheimniſſe wurden den zuſtändigen Ausſchüſſen zur 
Vorberathung übergeben. 3 

— Der Kolontalrath berieth in feiner heutigen Schluß⸗ 
ſitzung die Damaralandkonzeſſion und ftellte eine Reihe von Punkten 
auf, wodurch bei Ausführung der Konzeſſion die Rechte der deutſchen 
Intereſſenten zu wahren ſeien. Der Kolontalrath berieth ferner 
über die Erfolge der Kilimandſcharo Expedition, die Entſendung des 
Dr. Peters zur Grenzregulirung in Deutſch⸗Oſtafrika, ſowie die 
Konzeſſionirung des Kara Khoma⸗Syndikates in Südweſtafrika und 
ſtimmte den bei letzterer vorhandenen Abweichungen von den Be⸗ 
ſchlüſſen des Kolonialraths über das Geſellſchaftsrecht bei. 

— Profeſſor Virchow iſt bei feiner Audienz beim Katfer, 
in welcher er ſich als Rektor der Univerſität vorſtellte, von dieſem, 
ſowie auch nachher von der Kalſerin in freundlichſter Welſe em⸗ 
pfangen worden. Der Kaiſer verbreitete ſich in der Unterhaltung 
über Virchows Rektoratsrede und ſagte ihm anerkennende Worte 
darüber. Im Uebrigen betonte der Kaiſer ſeine bekannten Ideen 
zur Schulreform. Politiſche Gebiete wurden nirgend geſtreift. 


Berliner Brief. 
Von Philipp Stein. 
(Nachdruck verboten.) Berlin, 28. Oktober. 

Carl Helmerding feiert morgen, Sonnabend, ſeinen 
70. Geburtstag. Als ich ihn heute Vormittag beſuchte fand 
ich ihn keineswegs „auf die Poſtille gebückt, zur Seite des 
wärmenden Ofens“, ſondern als rüſtigen, frohlebigen Mann 
mit den Allüren etwa eines hohen Fünfzigers. Er behauptete 
zwar, an der allen Komikern eigenen Krankheit, an der 
Hypochondrie zu leiden, aber er iſt körperlich und geiſtig 
ungemein friſch. Er ſchaut aus, als ob er, ſeit 
er 1878 die Bühne verlaſſen — nur zwei Mal 
hat er inzwiſchen gaſtirt — vollauf der Gleiche, völlig unver⸗ 

ndert geblieben. Er lebt in vollſter Behaglichkeit, fein 
Hausſtand iſt in beſter Ordnung, ſein Sohn Fritz hat ſich in 

annover die Gunſt des Publikums bereits in hohem 
Maße erſpielt und er ſelbſt lebt unvergeſſen in der Erinnerung 
der Berliner fort. Noch jetzt ift er eine populäre Perſönlich⸗ 
keit in Berlin, dun im großen Publikum, das gar nicht mehr 
weiß, was He een für die Berliner Poſſe bedeutet, währt 
ſein Name in vollem Glanze fort. 

Faſt ein Vierteljahrhundert, 23 Jahre hat er im Wallner⸗ 
Theater gewirkt. Aber der Beginn ſeines Zuſammenarbeitens 
mit Wallner datirt nicht von Berlin, ſondern von Poſen. 
Dort iſt er am 19. Mai 1855 zum erſten Male unter der 
Direktion Wallner aufgetreten. Direktor Franz Wallner Hatte 
für die Saiſon * für Poſen ein vorzügliches Perſonal zu⸗ 
ſammengebracht. il = Anguſt Förſter, der ſpätere Burg⸗ 
theater⸗Direltor, Emil Devrient, Theodor Reuſche, Wilhelmine 
Birch, ſpäter als Freifrau von Hillern eine beliebte Schrift 
ſtellerin; da war ferner Ottilie Gene, Weihrauch, Grobecker 
u. A. Als Helmerding zum erſten Male in Paſen auftrat, 
fand nach der Vorſtellung „Ziehung und Vertheilung der un⸗ 


entgeltlichen Prämien“ ſtatt, worunter beſonders ein großer 


Sträußelkuchen ſehr begehrt war. Die Poſener Zeitung“ 
am 22. Mai 1855 „Lange haben wir 


nicht im Theater ein ſo herzliches Gelächter gehört; 


Helmerdings draſtiſche Komik war in der That von 


zwerchfellerſchütternder Wirkung.“ Im September aber ſiedelte 
Wallner nach Berlin über und begründete das Wallner: Theater, 
daſſelbe Theater, das dieſer Tage aufhören wird, als ſelbſtän⸗ 
dige Bühne zu exiſtiren, um fortan für Enſemble⸗Gaſtſpiele 
vermiethet zu werden. Zunächſt zieht Direktor Oskar Blumen⸗ 
thal hinein, da die ewige „Orientreiſe“ und ſpäter das Gaſt⸗ 
ſpiel der Duſe im Leſſing⸗Theater einen großen Thei‘ des 
Perſonals unbeſchäftigt läßt. Wer dann auf Blumenthal im 
Wallner⸗Theater folgen wird, iſt noch unbeſtimmt; jedenfalls 
wird das Wallner⸗Theater nicht wieder ſelbſtändig, denn fein 
ureigentliches Genre, die Berliner Poſſe iſt todt. Was 
die Berliner Poſſe geweſen iſt und bedeutet hat, das kann 
man nur erkennen, wenn man die Berliner Tagesblätter der 
ſechziger Jahre zur Hand nimmt. Als ein wahrer Hohn auf 
die Schickſale des Wallnertheaters in den letzten Jahren er⸗ 
ſcheinen die Verſe eines Berliner Blattes aus den ſechziger 
Jahren: 

Wie iſt die Blumenſtraße heut wieder mal belebt, 

u Fuß und auch zu Wagen ein Jeder vorwärts ſtrebt, 
urch dieſe hohle Gaſſe, die hier zu Wallner führt, 

Drängt Alles ſich zur Kaffe, die dicht belagert wird. 

Damals als Franz Wallner ſeine komiſchen „quatre 
honneurs“, Helmerding, Reuſche, Neumann und Anna 
Schramm ins Spiel führen konnte, war ſein Enſemble und 
die Berliner Poſſe ſo überaus beliebt, daß, als die vier großen 
Komiker 1863 in Gotha gaſtirten, dazu Extrazüge aus Erfurt 
und Weimar abgelaſſen wurden. Die Berliner Poſſe war da⸗ 
mals aber eine Macht; fie übertrug die Laune des Kladdera⸗ 
datſch ins volle Leben, ſie war bieder, geiſtvoll, lebenswahr, 
beißend recht wie der Berliner Witz im Gegenſatz zu der naiv 
ſimplen, frivolen, kankanöſen Poſſenweiſe Wiens. Ihr eigenſter 
Träger, ihr Klaſſiker aber war Helmerding — ſeine drei Genoſſen 
hatten allmälig das Wallnertheater verlaſſen und ſich anderen 
Göttern zugewandt, er aber klieb dieſer Bühne getreu. So iſt 
er eng verwachſen mit der Blüthezeit der Berliner Poſſe. Wie 
Beckmann in der harmloſeren vormärzlichen Zeit, ſo ward 
Helmerding in einer Zeit, welche die Komik ätzender und 
prickelnder und ſatiriſcher verlangte, zum Mittelpunkt 
der Berliner Komik. Seine Art des Koupletvortrages ward 


maßgebend für Norddeutſchland, mit ſcharfer Charakteriſtik 
ſchuf er köſtliche Typen aus dem Spießbürgerthum. Oft 
überraſchte er durch neue, originelle Figuren, die ſich ſtets von 
Uebertreibung fern hielten. Als Vorgänger unſerer realiſtiſchen 
Schauſpielkunſt geſtaltete er ſchlicht, ohne alle Theatralik; die 
ihm vom Autor gegebenen Pointen wußte er ſcheinbar abſichts⸗ 
los herauszubringen. In Potſchappel mit einem Monats⸗ 
gehalt von 12 Thalern hat er ſeine Laufbahn begonnen; als 
er 1878 ſich von der Bühne zurückzog, hatte er, allezeit ein 
ſparſamer, forglicher Familienvater, ein behagliches, finanziell 
geſichertes Alter vor ſich. Seine Popularität iſt ſtets die 
gleich große geweſen, er iſt der Held zahlloſer Anekdoten. 
Nicht Alles aber, was über ihn erzählt wird, iſt nur erfunden. 
Jetzt wird wieder ſein Briefwechſel mit dem General-Poſt⸗ 
meiſter Stephan viel erzählt — ein kleines Seitenſtück dazu 
habe ich heute ſelbſt erlebt. Es traf heute bereits bei Helmer⸗ 
ding ein Glückwunſchſchreiben ein, das einfach adreſſirt war: 
„Herrn Carl Helmerding. Auf dem Parnaß.“ Der 
Briefträger hatte den Adreſſaten herausgefunden, freilich erſt, 
nachdem er ganz unmythologiſch das dicke Berliner Adreßbuch 
nachgeſchlagen hatte. Helmerding aber beantwortete den Glück⸗ 
wunſch ſofort mit folgenden Zeilen: 

Daß der Parnaß nur Mythe war, 

Wird wohl ein Jeder von uns kennen. 

Auch mein Parnaß kann leider, ach, 

Sich von der Miethe noch nicht trennen. 
N „Kein Parnaſſauer. Am Geburtstags - Heilig- 
abend.“ 

Man ſieht, Helmerding hat den Humor noch nicht ver⸗ 
loren — kein Wunder, wer ſo lange mit dem Theater nichts 
zu thun hat, kann ſchon bei Humor bleiben. Er lebt ziemlich 
zurückgezogen und kümmert ſich nicht um öffentliche Dinge. 
Ihn wird es daher auch wenig kümmern, daß geſtern 
Herr Stryck mit einer Stimme Majorität zum Stadt⸗ 
verordnetenvorſteher wiedergewählt iſt — uns andere, die wir 
uns zu ſo abgeklärter Ruhe noch nicht durchgearbeitet haben, 
ärgert dieſes neue Stückchen der Stadtverordneten⸗Majorität 
deſto mehr, wenn wir auch hier unterm Strich uns darüber 
nicht erhitzen wollen. Genug: es iſt etwas faul im 


— 


Anfang an mit Schwieger den Plan gefaßt habe, 


Virchow erſchien zu der Audienz, wie die „Freiſ. Ztg.“ mittheilt, 


im Frack mit der goldenen Amtskette. 


— Dr. Stryck iſt, wie ſchon mitgetheilt, gerade mit der ab⸗ 
ſoluten Mehrheit in der Berliner Stkadtverordnetenverſammlung 
wiedergewählt worden. Als Stryck unmittelbar nach der Wahl 
von den Statvv. Spinola und Talke mitgetheilt wurde, daß er nur 
mit der abſoluten Mehrheit gewählt worden ſei, erwiderte er, unter 
dieſen Verhältniſſen könne er doch nicht annehmen. Die beiden 
Herren aber meinten, er müſſe annehmen, es ginge nicht anders. 
— — ᷑ꝶ MMM — — — — —— ————— 


Zur Choleraepidemie. 


Hamburg, 28. Okt. Wie die „Hamb. Börſenh.“ aus 
zuverläſſiger Quelle erfährt, iſt für das preußiſche Staats⸗ 
gebiet angeordnet, daß die Hamburg gegenüber erlaſſenen Ein⸗ 
und Durchfuhr⸗Verbote auf ſolche Waarenſendungen keine 
Anwendung finden, welche im Eijenbahn-, Poſt⸗ und 
anderen Frachtverkehr aus ſeuchenfreien Gegenden ein⸗ 
geführt, nur durch Hamburg hindurchgeleitet und daſelbſt 
nachweislich nicht ausgepackt worden ſind. Das Blatt fügt 
dieſer Mittheilung hinzu, dieſe Erleichterung werde für die 
Verſendung holſteiniſcher Butter, ſpaniſcher Weintrauben und 
anderer in Original⸗Verpackung uneröffnet tranſitirender Waaren 
von großer Bedeutung ſein. 


Peſt, 27. Okt. Von geſtern bis heute Abend 6 Uhr ſind bier 
12 Cholera⸗Erkrankungen und 7 Todesfälle vorgekommen. — Die 
Epidemiekommiſſion hat beſchloſſen, die Univerſität und die anderen 
höheren Schulen am 7. November ex. wieder zu eröffnen. 

Peſt, 28. Okt. Von geſtern 6 Uhr bis heute Abend 6 Uhr 
wurden 19 Erkrankungen und 5 Todesfälle gemeldet. 

Petersburg, 27. Okt. Der letzte Cholerawochenbericht weiſt 
eine beträchtliche Abnahme der Epidemie in den Städten auf, aus⸗ 
genommen in Kiew. Ebenſo hat in den Gourernements eine Ab⸗ 
nahme ſtattgefunden, ausgenommen in den Gouvernements Kursk, 
Beſſarabten, Orenburg und Simbirsk, wo mehr als 200 Erkran⸗ 
kungen vorkamen. In Penſa und Saratow betrugen die Erkran⸗ 
kungen mehr als 300, in Lublin mehr als 400, in Tambow über 
600, in Samara über 800 und in Kiew über 1200. Die Zahl der 
Sterbefälle erreicht etwa ein Drittel der Erkrankungen. 

Konftantinopel, 28. Okt. In Sinope ſind geſtern zwei aus 
Odeſſa zugereiſte Cholerakranke ins Lazareth gebracht worden. 

Gibraltar, 28. Okt. Die Quarantäne für die Herkünfte aus 
Bremen, Kiel und Havre iſt aufgehoben worden. 


Militäriſches. 


* Perſonalveränderungen im II. und V. Armee Korps. 
Verſetzt: v. Berge, Port.⸗Fähnr. vom Poſ. Ulan.⸗Reg. Nr. 10, 
in das 4. Brandenb. Inf.⸗Regim. Nr. 24. 

Angeſtellt: Tiebermann, Militäranwärter, als Kaſer⸗ 
nen⸗Inſpektor in Bromberg. 


Aus dem Gerichts ſaal. 

Berlin, 28. Okt. Der betrügeriſche Spekulant Buchhalter 
Eduard Ferdinand Frank, welcher ſ. Z. im Verein mit 
dem unvereideten Makler Schwieger den Kredit der Deut⸗ 
Bel n Bant in Höhe von 3220558 M. geſchädigt hat, ſtand am 


reitag wegen Betruges vor der vierten Strafkammer des Berliner 

ndgerlchts I. Den Vorſitz führte rb en Althaus, die 
Anklage vertrat Staatsanwalt Schaefer, die Vertheidigung führte 
Recht anwalt Wronker. Der Makler Schwieger tft ſ. Z. wegen 
derſelben Strafthat, welche im Juli v. J. zur Kataſtrophe führte, 
zu 4 Jahren Gefängniß und 3000 M. Geldbuße verurtheilt wor⸗ 
den und verbüßt dieſe Strafe ſeit dem 22. Februar d. J. Frank 
war flüchtig geworden, oder vielmehr er hielt ſich in Berlin bei 
Verwandten verborgen auf, bis er im Sommer d. J. entdeckt und 
verhaftet wurde. Der 42 Jahre alte Angeklagte war ſeit 1876 An⸗ 
geſtellter der Deutſchen Bank und genoß daſelbſt großes Vertrauen. 
Schwieger hatte ſ. 3. die Hauptſchuld auf Frank geſchoben, letzterer 
hingegen behauptet wieder, daß er unter einem moraliſchen Drucke 
des 3 — geſtanden habe. Schwieger machte Geſchäfte in 
ruſſiſchen Noten. Der Angeklagte behauptet, daß er keineswegs von 
den Kredit der 
Deutſchen Bank zu Spekulationen zu mißbrauchen, ſondern ge⸗ 


Staate Dänemark, in der Selbſtverwaltung der größten 
Stadt des Deutſchen Reiches — nun da die faule 
Stelle vor aller Augen bloß liegt, kommt hoffentlich 
bald die Heilung. Nicht überall zwar will man ſich auf die 
Zeichen der Zeit verſtehen und gegenüber den paar Publiziſten, 
die es wagen auf die Schäden der Berliner Geſellſchaft hinzu⸗ 
weiſen, verſichern ehrwürdige Optimiſten wie Karl Frenzel, daß 
ſchon in den vierziger Jahren es Leute gegeben habe, die nicht 
zufrieden waren — und die Welt beſtehe doch noch. Ja, iſt's 
denn aber beſſer geworden, haben die Gegenſätze ſich nicht 
immer ſchärfer zugeſpitzt, iſt die Geſellſchaftsheuchelei nicht im⸗ 
mer ſchlimmer geworden? Und darum hat Frenzel nicht Recht, 
wenn er gegen Hardens „Zukunft“ ſich auf die Vergangenheit 
t 


Jetzt mit Ende Oktober beginnt allen Ernſtes die eigentliche 
Theaterſaiſon. Bisher waren's nur Plänkeleien, jetzt kommt 
das ernſte Gefecht. Heute Abend beginnt bei Kroll das Gaſt⸗ 
ſpiel der franzöſiſchen Oper, die Gounolds „Philemon et 

aucis“ bringt, morgen führt L'Arronge im „Deutſchen 
Theater“ ſein neues Volksſtück „Lolas Vater“ vor, in nächſter 
Woche erſcheint im Schauſpielhauſe Wildenbruchs „Meiſter 
Baltzer.“ Außerdem eröffnet Direktor Renz morgen ſeine 
Saiſon, nachdem ein Provinzeirkus, der von Conty⸗Althoff, 
ſchon ſeit vierzehn Tagen gern Vorſtellungen giebt. 
Sintfluthartig iſt bereits die Saiſon der Konzerte über 
uns hereingebrochen, jeden Abend laden mehrere Pia⸗ 
niſten, Violiniſten und Sänger beiderlei Geſchlechts das 
* in die Singakademie, in die Philharmonie, in den 

aal Bechſtein, ganz abgeſehen von den zahlreichen populären 
Konzerts. Zauber⸗Soireen veranſtaltet neben dem alljährlich 
zu uns kommenden Meiſter Rößner jetzt auch eine ſehr ge⸗ 
wandte, hexenartig zauberhafte Künſtlerin Frl. Orlowa, auch 
die Geſellſchaftseinladungen beginnen bereits ins Haus zu 
flattern — kurz die Saiſon iſt da, mit all ihren Reizen und 
Leiden, mit all ihren Freuden und Enttäuſchungen, mit all 
ihrer nervöſen Aufregung, mit neuen Theatern, mit neuen 

oiletten und damit doch nichts fehle, mit ihrer neuen Militär⸗ 
vorlage. An Unterhalt ungsſioff ſehlt's da wahrlich nicht. 
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wiſſermaßen aus Zufall mit Schwieger in Verbindung gekommen 
jet. Schwieger habe als Pfuſchmakler nicht das Recht gehabt, bei 
Abſchluß von Geſchäften als Gegenkontrahent aufzutreten; er habe 
unter ſeiner Zuſtimmung einzelne Poſten länger, als es ſtatthaft 
iſt, offen gelaſſen, und da er wegen dieſer Pflichtvernachläſſigung 
mindeſtens heftige Vorwürfe ſeitens der Direktion oder gar feine 
Entlaſſung befürchten mußte, habe er wohl oder übel mit Schwie⸗ 
ger gehen müſſen. Anfänglich hatten die dreiſten Spekulanten 
Glück, denn bis zum September 1890 find an Schwieger 146 392 
Mark als Gewinn ausbezahlt worden, von welcher Summe der 
Angeklagte die Hälfte einheimſte. Schwieger hatte, wie der Ange⸗ 
55 verſichert, ein unbegrenztes Vertrauen zu dem Steigen der 
ruſſiſchen Noten und dle Nichterfüllung dieſes Vertrauens habe 
ſchließlich die Kataſtrophe über fie heraufbeſchworen, wie Schwie⸗ 
ger ſ. Z. auch als Direktor der Handelsgeſellſchaft die letztere an 
den Rand des Abgrundes gebracht habe. Das Glücksblatt wandte 
ſich plötzlich, es entſtanden Verluſte und nun wurden die beiden 
Spekulanten immer kühner, um die Verluſte wieder einzuholen. 
Im Juli erfolgte alsdann die Kataſtrophe. Der Angeklagte ver⸗ 
ſichert, daß er das ſeit anderthalb Jahren geführte Leben in Lug 
und Trug nicht mehr habe aushalten können, und daß er, 
als Schwieger mit neuen Anforderungen an ihn herantrat, 
das Kartenhaus habe zuſammenſtürzen laſſen. Die Tendenz 
des Angeklagten ging überhaupt dahin, Schwieger als den Haupt⸗ 
ſchuldigen und ſich als den Verführten darzuſtellen. Zur Illuſtra⸗ 
tion legte der Vorſitzende eintge der Briefe vor, in welchem der 
Angeklagte faſt täglich dem Schwieger genaue Inſtruktionen er⸗ 
theilte, damit er mit demſelben auch ganz konform gehe. Dieſe 
Briefe trugen ſämmtlich keine Unterſchrift, damit, wenn ſie einmal 
in unrechte Hände fielen, die Sachlage nicht ganz klar würde. — 
Ein unumwundenes Geſtändniß legte der Angeklagte nicht ab, er 
wehrte ſich vielmehr gegen den Gedanken, daß er von Anfang an 
rechtswidrige Vortheile erſtrebt habe. Er jet nur dadurch, daß er 
anfänglich dem Schwieger einen zu großen Kredit gewährte, in 
die Hände deſſelben gerathen und habe nachher wohl oder übel mit 
demſelben mitgehen müſſen. Er habe auch ſchließlich keinen Ver⸗ 
mögensvortheil aus den Transaktionen gehabt, denn als das 
Sinken der Noten eintrat, habe er nicht blos den auf ihn ent⸗ 
fallenen Gewinn von 73 000 M. wieder eingebüßt, ſondern noch 
ca. 20 000 M. eigenen Vermögens verloren. — Der als Zeuge ver⸗ 
nommene Schwieger ſuchte dieſe Gelegenheit zu benutzen, um ſich 
ſelbſt möglichſt rein zu waſchen. Er behauptete direkt, daß er zu 
Unrecht verurtheilt worden ſei, und blieb trotz aller Vor⸗ 
haltungen ſeitens des Angeklagten, des Vertheidigers und des 
Gerichtshofes dabei, daß er keinen Betrug verübt, ſondern 
geglaubt habe, daß der Angeklagte mit Erlaubniß ſeiner 
Vorgeſetzten ſeine Spekulationen betriebe. Nicht er ſei an 
den Angeklagten herangetreten, ſondern dieſer an ihn. Der 
ſchließliche Verluſt von 3220000 Mk., welcher zu Ungunſten der 
Deutſchen Bank entſtanden iſt, ſei nur gewiſſermaßen auf 
elementare Ereigniſſe zurück 1 führen. — Die Bekundungen des 
Direktors Mankiewicz zeigten deutlich, mit welchem Raffinement 
der Angeklagte, der als ein 15 Jahre lang für die Bank thätiger 
guter Beamter das größte Vertrauen genoß, ſeine ganz genaue Kennt⸗ 
niß von der Technik der Buchhalteret und das Uebergewicht, welches 
er über die Buchhalter hatte, zu einer Verſchleterung der koloſſalen 
Spekulationen auszunutzen verſtand. Frank hat auch anderweitig 
privatim ſpekulirt, der Zeuge iſt aber der Anſicht, daß der Angeklagte 
zu den großen Spekulationen von Schwieger verleitet worden iſt. 
Der der Bank entſtandene Verluſt iſt zum größten Theile von der 
Direktion gedeckt worden. — Prokuriſt Müller iſt gleichfalls der 
Anſicht, daß Frank der Verführte und Schwieger der Verführer ſei. 
Bücherreviſor Töpfer hat feſtgeſtellt, daß, nachdem die Kontrolle 
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ſtattgefunden, durch den Angeklagten noch falſche Eintragungen 
gemacht worden ſind und die Bücher bei den Abſchlüſſen auf Heller 
und Pfennig ſtimmten. Auf eine Anregung des Unterfuchungs- 
richters habe er ferner feſtgeſtellt, daß verſchledene Beamte der 
Deutſchen Bank Privat⸗Spekulatlonen machten, daß dieſe Speku⸗ 
lationen aber ſtets auf den eigenen Namen der Beamten ge⸗ 
ſchehen und letztere ſogax verpflichtet waren, bei dieſen Privat⸗ 
geſchäften die Deutſche Bank als Kommiſſionäre zu benutzen 
damit dieſe eine Kontrolle über Art und Umfang dieſer Ge⸗ 
ſchäfte ausüben konnte. — Der Staatsanwalt erkannte 
an, daß nach der Beweisaufnahme die Darſtellung des An⸗ 
geklagten von der Art, in welcher er auf die ſchiefe Ebene gerathen, 
nicht zu widerlegen ſei. Auf der anderen Seite habe derſelbe aber 
doch das in ihn geſetzte große Vertrauen lange Zeit aufs Schänd⸗ 
lichſte mißbraucht und feinem Bankinſtitute großen Schaden zugefügt. 
Unter Berückſichtigung dieſer Umſtände beantragte der Staatsanwalt 
3 Jahre Gefängniß, 3000 M. Geldbuße event. noch 300 Tage Ge⸗ 
füngniß und Ehrverluſt auf die Dauer von 3 Jahren. — R. ⸗A. 
Wronker ſchilderte den Angeklagten als den Verführten und 
vertrat den juriſtiſchen Standpunkt, daß hler nur eine fortgeſetzte 
ſtrafbaxe Handlung vorliege. Der Angeklagte habe von Anfang an 
nicht eine verbrecheriiche Tendenz gehabt, jet dann aber durch einen 
böſen Dämon in das Verderben geriſſen worden und ein Opfer 
unglücklicher Verhältniſſe geworden. Auf jeden Fall verdiene er 
eine niedrigere Strafe und Anrechnung der Unterſuchungshaft. 
Staatsanwalt Schaefer gab eine Anrechnung von 4 Monaten 
auf die Unterſuchungshaft anheim, bat aber, feinem Strafantrage 
zu folgen, da der Angeklagte in dem günſtigen Moment der glück⸗ 
lichen Spekulatlon ſehr gut hätte aufhören können, dann aber aus 
freiem Antriebe und aus Gewinnſucht den Weg des Verbrechens 
weiter verfolgt habe. — Der e glaubte, daß der Ange⸗ 
klagte mit demſelben Maß zu meſſen jet, wie Schwieger. Er ver⸗ 
urtheilte ihn deshalb zu vier Jahren Gefängniß, 3 
Mark Geldbuße und Ehrverluſt auf 3 Jahre. Dem Angeklagten 
wurden 3 Monate auf die Unterſuchungshaft angerechnet. 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Frankfurt a. M., 28 Okt. Der erſte Kapellmeiſter am hie⸗ 
ſigen Opernhauſe, Veſſoff, iſt heute Mittag geſtorben. 

Hamburg, 27. Okt. Nach einem Telegramm des „Hamb. 
Korr.“ aus Mölln wurden heute durch ein in der Haubtſtraße 
ausgebrochenes größeres Feuer 5 Wohnhäuſer mit Zubehör in 
1 gelegt. Ein Dienſtmädchen fand dabei durch Erſticken 
den Tod. 

Wien, 28. Okt. Die „Wiener Zeitung“ veröffentlicht 
ein kaiſerliches Handſchreiben an den bisherigen Miniſter 
v. Szoegyenyi⸗Marich, durch welches derſelbe zum Botſchafter 
bei dem deutſchen Kaiſer ernannt wird. Zugleich wird dem⸗ 
ſelben und zwar in der Eigenſchaft eines außerordentlichen 
Geſandten die diplomatiſche Vertretung bei den Höfen von 
Mecklenburg⸗Schwerin, Mecklenburg⸗Strelitz, Oldenburg und 


Braunſchweig übertragen. 

Wien, 28. Okt. Dem „Fremdenblatt“ zufolge hat heute vor 
dem Bagatellrichter des Wiener Handelsgertchtes die Verhandlung 
über eine Klage ſtattgefunden, welche der Beſitzer eines Koupons 
von einer dreiprozentigen Staatsbahnpriorität auf die volle Be⸗ 
zahlung von 7%, Francs angeſtrengt hatte, 2 50 durchgeführter 
Verhandlung wurde die Klage mit Rückſicht auf die erfolgte Be⸗ 
Palins eines Kurators für ſämmtliche Prioritätenbeſitzer abge⸗ 
wieſen. 


4. Klaſſe 187. Königl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 28. Oktober 1892. — 10. Tag Vormittag. 
Nur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreffenden Nummern in 
Klammern beigefügt. (Ohne Gewähr.) 

9 49 182 359 467 536 59 64 (3000) 621 733 77 309 25 1009 93 110 
16 224 607 720 47 839 78 2084 (3000) 192 284 326 56 535 52 (500) 
636 62 784 820 63 928 3030 70 81 104 30 201 430 503 27 66 653 709 
22 34 68 909 74 4027 104 241 46 409 12 73 565 650 88 743 89 92 
886 (300) 965 96 5144 53 226 318 413 68 87 783 857 991 6002 26 
39 47 (300) 99 385 642 883 7115 73 90 371 442 60 557 700 9 15 48 
84 95 859 (1500) 73 8145 323 (1500) 39 436 78 723 50 59 985 9025 
72 93 140 50 266 68 409 587 734 (500) 94 972 (300) 

10338 39 78 507 37 48 631 866 941 11013 45 65 136 62 283 752 
86 959 90 12043 62 131 370 524 57 655 790 13020 39 104 303 511 
29 83 67199 14151 222 27 341 71 86 509 671 734 68 863 900 44 
15012 178 289 322 430 (500) 70 97 575 652 802 93 931 (500) 59 16106 
8 229 35 373 434 509 15 76 (1500) 82 629 63 (300) 84 751 824 956 
17296 455 60 534 611 (1500) 21 (300) 52 742 851 87 947 87 94 (300) 
18021 254 339 60 485 513 92 605 764 19067 107 33 759 894 995 

20076 91 199 206 (3000) 432 53 54 729 931 21119 371 695 754 
801 23 22044 333 716 17 59 23092 191 208 64 328 59 577 709 11 
(3000) 977 (3000) 90 24012 56 77 164 499 (300) 543 642 47 68 769 856 
25256 311 67 539 630 93 26033 152 249 576 733 69 99 806 94 912 
27150 264 99 326 68 77 99 476 718 804 28006 12 120 73 351 402 61 
88 95 648 806 932 29005 79 155 91 507 38 602 31 766 811 55 59 75 984 

30064 105 14 52 309 611 40 67 86 729 75 86 (30%) 802 946 63 
31016 80 81 187 273 85 382 590 743 81 881 32055 (1500) 78 178 302 
625 883 911 45 33077 281 395 474 636 57 717 49 830 51 34032 68 
69 280 369 90 497 539 (300 668 739 49 813 59 932 66 35103 221 46 
59 71 847 595 693 791 841 94 36456 80 517 40 629 42 716 848 37075 
209 777 820 68 67 970 38019 20 91 207 499 636 899 923 31 39199 
258 (300) 326 33 (500) 649 69 727 33 70 
40016 238 67 92 326 422 82 87 (1500) 650 52 610 18 873 87 999 
41043 121 66 342 407 520 77 605 7 14 734 834 75 80 965 (3000) 42000 
201 318 467 (500) 564 633 58 65 713 28 54 (1500) 62 992 43080 206 
40 82 377 530 67 674 745 63 865 948 44272 84 360 551 63 781 45078 
341 (500) 59 621 945 90 46158 254 303 445 92 634 86 838 935 47032 
374 478 554 55 620 (5000) 40 84 713 95 953 48084 256 300 507 68 
698 741 82 49168 282 85 (3000) 364 88 428 583 605 18 50 893 

50000 170 90 482 98 895 51114 (600) 321 414 68 644 791 804 24 
55 912 52033 191 390 443 572 97 648 853 53051 220 819 640 787 
917 26 54152 84 (1500) 234 46 319 552 861 957 35135 76 321 32 
525 812 928 56253 516 694 708 39 886 953 57117 (500) 336 48 
(3000) 411 557 743 803 58015 177 285 342 421 603 41 50 78 808 
59005 11 33 43 77 321 56 640 82 722 62 77 896 987 38 

60009 42 104 341 537 731 (300) 44 (1500) 84 824 (3000) 65 913 
26 78 86 61198 359 60 409 600 2 21 29 897 62060 285 329 425 561 
781 924 63634 61 747 83 (500) 89 830 (600) 64115 (3090) 30 355 89 
500) 468 782 906 71 65048 404 514 52 681 821 (1500 48 66174 264 
3 302 68 440 74 658 755 841 984 96 99 67135 73 277 87 374 407 
573 645 702 68 841 68182 93 274 321 440 78 561 91 639 713 829 912 
69117 307 413 21 68 593 695 748 800 5 930 

70166 287 370 643 (10000) 73 92 722 26 49 85 853 71024 125 
216 24 56 322 514 50 645 97 (1500) 723 (1500) 824 41 49 72001 961 
223 62 389 (300) 408 502 16 660 831 45 76 964 (5000) 73052 95 195 
336 446 62 595 797 959 71089 92 308 10 466 72 709 (300) 831 75005 
296 380 740 (300) 837 76074 103 36 60 651 748 884 77089 (300) 128 
30 95 261 813 45 99 508 49 73 77 743 47 95 804 15 26 50 87 950 
78035 53 95 268 313 19 621 38 98 705 929 79071 157 320 439 60 95 
664 736 46 822 34 76 911 48 

80049 71 147 228 72 92 534 50 808 (3000) 995 81077 195 (300) 
222 31 79 313 17 434 534 809 93 961 82017 19 290 314 580 90 619 
37 46 73 953 91 (3000) 83216 28 (500) 84 324 67 455 533 638 54 797 
(300) 870 84014 (300) 29 144 46 (300) 76 237 76 335 460 508 635 60 
709 918 85062 117 83 55 74 511 54 659 733 44 15 860 86174 210 37 
867 469 504 71 615 65 759 864 87020 231 42 876 414 58 534 765 73 
88069 (1500) 219 373 400 53 564 695 759 71 (500) 904 89027 118 
(300) 383 653 888 

90204 34 306 54 68 (1500) 400 502 43 67 614 715 (800) 23 901 
(600 000) 43 88 91003 32 127 (000) 238 (50 54 400 (1500) 634 73 
724 806 9 56 (1500) 98 920 92016 29 186 272 696 719 828 93398 486 
601 46 702 59 61 69 839 98 913 94217 312 441 569 860 95009 175 
205 82 322 84 434 576 85 643 801 914 (300) 16 43 44 87 96117 239 


347 99 501 645 97002 215 46 356 78 418 768 820 61 914 74 93 98020 
21 66 106 248 85 (300) 342 75 635 705 40 887 926 99009 134 68 266 
500 57 645 741 

100117 73 222 (300) 517 630 81 882 (300) 971 101134 86 257 82 
(1500) 97 347 51 512 832 40 900 (500) 71 102157 219 65 406 9 30518 
603 61 718 59 872 81 963 103208 15 20 35 321 568 86 635 731 954 
104123 82 220 481 95 617 712 879 103036 156 287 662 87 866 916 91 
106025 94 171 265 589 622 856 927 (300) 4994 107043 (1500) 259 
(1500) 64 87 760 873 98 998 108297 347 583 90 696 702 89 826 37 (500) 
83 946 62 109023 341 55 422 44 75 549 673 761 818 954 96 

110075 252 65 509 690 708 811 71 95 (500) 950 111022 (600) 59 
79 214 54 (1500) 304 610 15 (600) 767 887 922 112113 437 96 615 40 
70 707 79 934 36 113237 69 452 545 921 114059 116 79 208 25 52 
68 84 314 512 81 (50) 619 21 700 29 44 99 806 964 115017 224 488 
554 73 654 847 77 116019 79 256 300 41 511 52 653 744 876 117047 
49 173 (3000) 85 220 392 (300) 471 639 44 54 60 906 56 68 118019 
(600) 88 166 243 665 920 119034 55 72 156 (3000) 65 214 23 336 65 89 
96 (1500) 422 47 613 733 867 47 956 80 

120005 (3000) 


49 70 81 (300) 86 518 73 (1 
95 633 38 65 (600) 71 703 29 871 905 40 
208 28 351 429 526 620 731 380% 860 600 Ge 


38 774 507 73 86 138440 2 645 76 788 (1500) 97 906 189058 67 
70 


618 859 89 927 44 143029 30 58 289 405 520 
144251 55 64 374 98 400 517 682 95 771 845 991 145378 427 87 
(300) 657 68 (3000) 775 (1500) 883 993 146123 82 341 432 541 711 
147026 41 50 116 72 89 226 369 620 36 (300) 59 901 86 91 148028 
149 266 (3000) 310 68 413 54 79 533 99 887 98 988 149064 152 204 
(10000) 356 94 485 507 28 62 940 

150033 87 159 264 318 439 (10000) 524 37 622 44 941 64 96 
151055 152 335 530 86 635 88 737 54 849 152014 388 419 558 613 
18 71 701 34 51 (500) 953 88 (300) 153039 186 (80:0) 357 98 454 890 
946 154023 76 500) 108 94 215 45 (600) 88 438 45 69 548 653 835 
(300) 59 69 918 47 64 155110 209 96 343 63 427 584 609 15 722 
156162 300 629 32 63 751 848 
158040 546 55 611 68 715 829 966 (30 %) 159039 30000 114 37 76 
485 501 603 745 925 30 79 

160000 24 641 91 770 862 77 920 (3000) 86 161112 50 (500) 324 
412 (3000) 547 693 887 162186 346 84 488 539 (1500) 89 757 60 812 
66 73 83 913 163205 339 (500) 606 784 906 24 164000 128 331 84 
412 14 (00) 65 564 728 32 834 (3000) 34 39 967 165050 91 (300) 94 
142 72 220 40 72 79 311 83 479 948 50 166078 204 13 49 69 349 446 
78 509 603 94 98 717 86 970 167090 217 45 318 28 82 (1500) 445 708 
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Wien, 28. Okt. Die „Polit. Corr.“ meldet aus Belgrad, die 
ſerbiſche Regierung habe bisher keine offiziellen Schritte behufs 
Verlängerung des gegenwärtigen Handelsvertrages mit Oeſterreich⸗ 
Ungarn unternommen, es fei jedoch ſicher, daß dies nach der Ver⸗ 
tagung der Stupſchtina geſchehen werde. 

Kopenhagen, 28. Okt. Hier verlautet, daß der belgiſche 
Geſandte in Mexiko, Baron Daelman, zum Nachfolger des bel⸗ 
giſchen Geſandten am hieſigen Hofe, Baron Forgeur, deſignirt ſei. 

Bern, 28. Okt. Zu der vorausſichtlich am 7. November 
in Wien beginnenden Konferenz behufs Abſchluſſes eines ſchwei⸗ 
zeriſch öſterreichiſchen Staatsvertrages über die Rheinregulirung 
wird der Bundesrat als Vertreter der Schweiz den Geſandten 
in Wien, Aepli, abordnen; als weitere Delegirte ſind Regie 
rungsrath Zollikofer⸗St. Gallen, Oberbauinſpektor Morlot-Bern 
und Rheiningenieur Wey-⸗Rorſchach deſignirt. 

Bern, 28. Ott. Da die Berner wie die Basler Regierung die 
Aburtbeilung des Mörders Fritz Thierſtein, welcher auf dem dadt⸗ 
ſchen Belchen den Supernumerar Ott tödtete und beraubte, abs 
lehnt, wird das Bundesgericht die Gerichtszuſtändigkeit entſcheiden. 

Aquila, 28. Okt. Der Unterſtaatsſekretär des Auswär⸗ 
— im Kabinet Depretis⸗Robilant, Cappelli, hat an ſeine 

ähler einen Brieſ gerichtet, in welchem er alle gegen den 
Dreibund erhobenen Anklagen zurückweiſt und in Uebereinſtim⸗ 
mung mit den maßgebendſten Politikern Italiens erklärt, er 
kenne den genauen Inhalt des Allianzvertrages, der Italien 
betreffs ſeiner Rüſtungen keinerkei Verpflichtungen auferlege. 

Neapel, 28. Okt. Der auf der Reiſe nach Oſtafrika 
befindliche Reichs poſtdampfer „Kanzler“ iſt geſtern beim Ver⸗ 
laſſen des hieſigen Hafens mit einem engliſchen Kohlendampfer 
zuſammengeſtoßen und wird vorausſichtlich noch mehrere Tage 
hier Aufenthalt haben, da er ein Leck erhalten. Der engliſche 
Dampfer iſt geſtrandet. 

Paris, 28. Okt. In den Wandelgängen der Kammer 
verlautete heute geriichtweije, daß das Kabinet, falls die Zoll⸗ 
kommiſſion den Entwurf des franzöſiſch⸗ſchweizeriſchen Zoll⸗ 
abkommens en bloc ablehnen ſollte, die Vertrauensfrage ſtellen 
werde, indem es der Anſicht ſei, daß der Bruch mit der 
Schweiz in kurzer Friſt einen Bruch mit Spanien und damit 
5 ſchwerwiegende politiſche Folgen nach ſich ziehen 

erde. 


Paris, 28. Okt. Ein Telegramm des Oberſten Dodds 
vom 24. d. Mts. meldet, in dem Feldlazareth befänden ſich 
keine Kranken mehr, die Verproviantirung der Expedition ſei 
beendet, und die Effektivbeſtände ſeien durch Heranziehung von 
Truppen aus den Garniſonen an der Küſte vervollſtändigt 
worden. Die Truppen ſeien in durfen Verfaſſung und 
träfen Vorkehrungen, wieder die Offenſive zu ergreifen. 

aris, 28. Okt. Eine vom Journal „Jour“ gebrachte, 
anderweitig bisher nicht beſtätigte Mittheilung beſagt, die 
Regierung habe behufs Beilegung des Bergarbeiter ⸗ Konflikts 
in. Carmaug folgende Beſchluͤſſe gefaßt: Präſident Carnot 
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/ werde auf Antrag des Juſtizminiſters und des Miniſters der 
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öffentlichen Arbeiten den Verurtheilten Begnadigung gewähren, 
die Geſellſchaft werde ſämmtliche Arbeiter ohne Ausnahme 
wieder anſtellen. Der Direktor der Werke, Humblot, werde 
von ſeinem Poſten zurücktreten. 

Paris, 28. Okt. Nahezu alle Blätter, die radikalen 
ausgenommen, beglückwünſchen die Deputirtenkammer zur Ab⸗ 
lehnung des Antrags auf die Ertheilung einer Amneſtie und 
billigen durchaus die energiſchen Erklärungen des Miniſter⸗ 
präſidenten Loubet in der geſtrigen Sitzung der Kammer. Die 
allgemeine Anſicht geht dahin, daß der Ausſtand in Carmaux 
in Folge der zugeſicherten Begnadigung der verurtheilten Strei⸗ 
kenden zu Ende gehen werde. 

Paris, 28. Okt. Der Generalrath der Seine bewilligte 
heute 10 000 Fres. für der ſtreikenden Bergarbeiter in Car⸗ 
maux und beſchloß, die Regierung den Wunſch auszuſprechen, 
daß die verurtheilten Ausſtändigen begnadigt werden möchten. 

Paris, 28. Okt. Die Generalverſammlung der Aktionäre 
der Grubengeſellſchaft von Carmaux ſprach dem Verwaltungs⸗ 
rathe einſtimmig ihr Vertrauen aus und ermächtigte denſelben, 
die Vertheilung der Dividende in der ihm entſprechend ſcheinen⸗ 
den Höhe und zu dem Zeitpunkte vorzunehmen, welchen er für 
angemeſſen erachte. ö 

Paris, 28. Okt. Hier laufen Gerüchte um, nach wel⸗ 
chen der Präfekt und die Bergwerks⸗Geſellſchaft von Carmaux 
ſich dahin verſtändigt hätten, daß die Arbeit am nächſten 
Mittwoch wieder aufgenommen werde. Gegen 400 Arbeiter 
ſollen zur Wiederaufnahme der Arbeit bereit ſein. 

London, 28. Oktober. Eine Verſammlung beſchäftigungs⸗ 
loſer Arbeiter, welche heute Nachmittag beim Tower abgehalten 
wurde, beſchloß, am 5. November auf Trafalgar Square eine 


Maſſenverſammlung zu veranſtalten, bei welcher der ſozialiſtiſche 94 


Parlamentsdeputirte Keir Hardie eine Anſprache halten wird. 

London, 28. Okt. In Beantwortung eines Schreibens 
des Bundes der konſtitutionellen Vereine erklärte Lord Salis⸗ 
bury, ſeine Regierung habe immer die Zurückbehaltung von 
Uganda im Auge gehabt. 

Wie dem „Standard“ aus Florenz gemeldet wird, iſt 
die Villa Oppenheim für den Aufenthalt der Königin und 
die 3 Spinola für das Gefolge derſelben gemiethet 
worden. 

Athen, 28. Okt. Nach den der griechiſchen Regierung 
zugegangenen Berichten ſind nunmehr ſämmtlichen Mächten die 
von Griechenland in der Zappa⸗Angelegenheit unternommenen 
Schritte bekannt gegeben worden. In griechiſchen Regierungs⸗ 
kreiſen ſieht man jetzt den Schritten der rumäniſchen Regierung 
in dieſer Angelegenheit entgegen. 

Belgrad, 28. Okt. Der Bürgermeiſter Marinkovies und die 
Vizebürgermeiſter Veljkovic und Ilie find von dem Unterſuchungs⸗ 
Kran wegen Mißbrauchs der Amtsgewalt verhaftet worden. Die⸗ 


ſelben hatten einen hieſigen Bürger geſetzwidrig zu 73 Tagen Arreſt 


hund zu Zwangsarbeit in den Gemeindeſteinbrüchen verurtheilt. 
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Liſſabon, 29. Okt. Der engliſche Poſtdampfer „Rou- 
mania“, von Liverpool nach Bombay beſtimmt, ſcheiterte bei 
Foz Arelho Peniſche in Portugal. Von 55 Paſſagieren und 
der 67 Köpfe zählenden Bemannung wurden nur neun ge⸗ 
rettet. Unter den Ertrunkenen befinden ſich der Kapitän und 
der Lootſe. 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen 
im Oktober 1892. 


0 Barometer duf |Temt 
Datum Gr. reduz inmm Wind Wette r. dell 
Stunde. 66 m Seehöhe. Grat 
28. Nachm. 2 703,9 Sy feiih | ziem. heiter 710.0 
28. Abends 9 753,6 SSH mäßig beiter + 30 
29. Morgd.7 | 753,5 Sd leicht zieml.heiter “ IF 0.9 
) Früh Reif und ſchwacher Nebel. ' 
Am 28. Okt. Wärme⸗Maxtmum + 10,0° Celſ. 
Am 28. Wärme⸗Minimum — 11° = \ 
Berichtigung: Am 27. Oktober Wärme-Mintmumss,) 


unter Null. 


Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen, am = Okt. Morgens 0,52 Meter. 


Mittags 0,52 5 
= = 29. ⸗ Morgens 0,50 = 
Vrodukten- und Vörſenberichte. 
Fonds⸗AKTurſe. 
amburg, 28. Okt. Schwach. 


old in Barren pr. Kilo 2790 Br. 2786 Gd. 

Silber in Barren pr. Kilo 114,55 Br., 114,05 Gd. 

Breslau 28. Okt. (Schlußkurſe.) Nachgebend. 

Neue proz. 5 —,—, 3% proz. v.⸗Bfandbr. 88 00 
Konſol. Türken 21,75, Türk. Looſe 93.25, proz. ung. Goldrente 
„95, Brest. Oiskontobank 97,75, Breslauer Wechslerbant 97 25, 
Kreditaktien 165,50, Schleſ. Bankverein 113,25, Donnersmarckhütte 
79,50, Flöther Maſchinenbau —, „ Kattowiger Aktien⸗Geſellſchaft 
ür Bergbau u. Hüttenbetrieb 115,50, Oberſchleſ. Eiſenbahn 496), 
Oberſchleſ. Portland⸗ Zement —,—, Schleſ. Cement 111,50, ort 
Zement 83 00, Schl. D. Zement —,—, Kramita 118,25, Schleſ. 
Zinkattien 186,50, Laurahütte 106,00, Verein. Oelfabr. 93 00 
Oeſterretich. Banknaten 170,45, ul. Banknoten 200 20, Gieſel 
Cement 73,00. 

Frankfurt a. M., 28. Okt. (Schlußkurſe. Matt. 

Lond. Wechsel 20,347, aproz. Reichsanleihe 106,75, oͤſterr. Silber, 
cente 81,60, 4½ proz. Papterrente 81,70, bo. Aproz. Goldrente 97,60, 
1860er Looſe 123,80, 4proz. ung. Goldrente 94,90, Teallenen 91,60, 
1880 er Ruſſen 9620 3. Ortentanl. 64,6), untiſiz. Egupter 99,35, 
konv. Türken 21,75, 4proz. türt. Anl. 86,20, Zproz. port. Anl. 23 90, 
Sproz, ſerb. Rente 74,50, Sproz. amort Rumänter 96,60, 6proz. 
tonſol. Mexit. 78 20, Böhm Weitbahn 287%,, Böhm Nordb. 154 ½, 
Franzoſen —, Galtzter 182, Gotthardbahn 15300, Lombarden 
85 ½, Lübeck⸗Bücben 143,00, Nordweſtbahn 177¼ Kreditafſten 268%, 
Darmſtädter 133,70, Mitteld. Kredit 96,10, Reichsd. 14920 D. 
Kommandtt 182 80, Dresdner Bank 139,4), Parlſer Wechſel 80,883 
Wiener Wechſer 170,10, ſerbiſche Tabats rente 74,70, Bochum. Gur⸗ 
ſtahl 116.20, Dortmund. Union 52,40, Harpener Berawerk 181 80, 
Hibernia 116,10, 4proz. Spanter 64,00, Mainzer 113.10. 

Pripatbistont 3 Proz. 

Nach Schluß der Börſe: Kreditaktten 263¼, Disk.⸗Kommoendit 
182,40, Harpener —.—. 

e e e e am 

„22%, Zproz. Rente 98,92 ½, 4pro 
Ant Italten. 5proz. Rente 93.02% Goldr. 80 pe 
en eg © 12; ee ag Aproz. Ru 889 

80, 4proz. Egypter 501,25, konv. Türken 21,72 ½, Türkenl. 
Lombarden 220,00, do. Prlortt. —— 3 aus 
Panama 5 proz. Obligat. ——, Rio Tinto 390,60, 


869,00, Neue Sproz. Rente —.—, Zproz. Portugteſen 25%, proz. 


Kufen 85 28. Ott. W 
ersburg . Okt. echſel auf London 101,50, > 
Orientanlel. 102%, do. LI. Orientanl. 105, do. Bant aur 
Handel 265¼, Petersburger Diskonto⸗Bank 448, Warſchauer Dis⸗ 
konto⸗Bank —, Petersb. internat. Bank 428, Ruſſ. 4%½proz. Boden⸗ 
bahn e Große Ruſſ. Eiſenbahn 254, Ruff. Südweſt⸗ 
Buenos Ahres, 7. Okt. Goldagio 212,00. 
Rio de Janeiro, 27. Okt. Wechſel auf London 14 
dukten⸗Kurſ 


5 u e. 

Köln, 28. Okt. (Getveidemarkt.) Wetzen hieſiger loto 16,25, 
neuer —,—, do. fremder loko 18,50, per Nov. 16,10, p. Mär 
16,55. Rogger hieſiger loto —,—, neuer 16,50, fremder loko 19,25, 
per Nor br 15,10, per März 15,60. Hafer hieſiger loko —.—, 
fremder 15,50. Nübol loto 55,00, per Okt. 54,50, per Mai 53,20. 
— ur: 3 5 

remen, 28. Oktober. (Börſen⸗Schlußbdertcht) Raffintrtes 
Perrvieum (Offizielle Notir. der Bremer Beton Faß⸗ 


nr al = — -_ 2 
Baumwolle. Ma pland middl. foto 42/ Pf., { 
Baſis middl., nichts unter low middl., auf N 


Bremen, 28. Okt. (Kurſe des 
2 7 Nordo. Wollkämmereti⸗ und 
139 Br., proz. Nordd. Lloyd⸗Aktien 111% Gd. 

Hamburg, 28. Okt Getreidemarkt. Weizen loko 
holſteinſcher „to neuer 155—158. 


ekten⸗ und Matkler⸗Vete ns 
ammgarn⸗Spinnerei⸗Aktien 


loko neuer, 42 —153, ruſſ. loto ruhig, tranſito 120 —123. A 
ruhig. Gerſte cubig. Mübdt (umverz.) feſt, } 5 
audi, p, He- Nor, 21% Ben ge Nen bes 21% S . „ 


. 21%, Br., p. Nov.⸗Dez. 21°, 3 
Ru 2 Br, 5. April⸗Mal 2°, er 
affee feſt Umſatz 200 Sack. Petroleum matt, 
white lokoß 60 Br. pe. Nov.⸗Dez. 5,55 Br. etter: P 0 

Damburg, 28. Okt. Kaffee. (Nachmittagsbericht) Good ave⸗ 
vrege Santos ver Oktober 76¾ p. Dezbr. 77, 9. Mürz 75, 
der Mai 74. Behauptet. 8 
amburg, 28. Okt. Zuckermarkt. (Schlußbericht.) Rüben⸗ 
Rohzucker Produkt Baſis 88 pt Rendement neue Uſance frei 
an Bord Hamburg ver Oft. 18,97 ¼, p. Dez. 14,10, per März 
a 1 29 5 2 Matt 

eſt 28. Okt. 

Herbit 7,40 Gb., 7,42 Br., per Frühlahr 7.72 Gd., 1,74 
Br. Hafer per Herbſt 5,46 ©>.. 5,48 Be, p. Frühjahr 5, 


Gd., 5,69 Br. Mais per Oktober — Gd., — Br, per 
Juni 1893 5,02 G0. 5,04 Br. Kohlraps per August Seht Be 
Gd., —.— B.. — Wetter: S 


2 n. 
Paris 28. Oktober. Getieidemarkt. (Schluß) Weizen ruhig, 


— Roggen loko ruhig % 


Br., per Oktober — Br. 


Produktenmarkt. Weizen loto mäßig, per 


. A, N ö * a. A 4 * N 5 
* r 5 r Pk — ee 


e 


* 


1 


e 
5 


Br Oktober 21,30, 9. Nobbr. 21.70, p. Nopbr.⸗Febr. 22,10, v.] Uaſatz 57 000 B., do. von amerikaniſch. 49009 B., do. für Speku⸗ des Effektivmarktes und ſtärkeres Angebot per November⸗Dezember 
Januat⸗Aprit 250. — "oggen ruhig, 5. Okt. 14.50 „. Jan.⸗ lation 1000 B., do. für Export 300 B, do. für wirkl. Konſum drückten. Roggenmehl ſtill und matter. Rüböl 5 be⸗ 

April 1490. — Mehl weichend, ver Oktober 52.20, p. Nov. 49.50.45 000 B., desgl. unmittelbar ex Schiff 66 000, wirkl. Export 4000 hauptet. In Spiritus war die Zufuhr neuer Waare reichlich, 

v. Nov.⸗Febr. 49,60 zer Jan. April 60.10. ads beh., p. Okt. B. Imvort der Woche 48 000 B., davon ameritaniſche 36000 B., ſo daß die Preiſe um 60 Pf. nachgaben. Auch Termine lagen 

6010, zer Nov. 60,50, p. Nov.⸗Desbr. 60.50, v. Jan ⸗April 61.50. Vorrath 107900 B., davon amerikaniſche 851 000 ſchwim⸗ ſchwach und gaben allmälig um 20 Pf. nach. 

Bunritus beh., ver Okt. 45 25, ver Novbr. 45,50, . Nov.⸗Dezbr mend nach Großbritannien 285 000 B., davon amerikaniſche 275 000 Weizen (mit Ausſchluz on Rauswetzen) per % lnar, 


33 
* 


3 


J525, ver Jan.⸗April 45,50. — Wetter Bedeckt. Ballen. Loko ſtill. Termine matt. Gekündigt — Tonnen Kkündi r 
5 1 Paris, 28. Okt. Schluß.) Rohzucker ruhig, 88 Proz. lot Petersburg, 28. Okt. Produktenmarkt. Talg loko 53,50, preis — M. Loo 146—163 2 74 Qual tem 
3 38,50. etzer Zucker weichend. . , ber 1 Kilogramm der] per Auguſt —.—, Weizen lofo 11,60, Roggen lokg 10,00, Hafer 155 W. per dieſen Monat — bez., per Oktober.⸗Nonbr — bez, 
Okt. 40.12 ¼, b. Nov 40,50, p. Nov.⸗Januar 40,50, per Jan.⸗loko 5.10. Hanf loko 43,00, Leinſaat loko 14,00. Trübe. per Nov.⸗Dezbr. 154.5 —154½—154,5 bez., .. April⸗Mai 158,25 
Nͤuril 41.12 „ Newyork, 28. Okt (Aafangskurſe.) Petroleum Pipeline cer⸗ bis 158 bez., p. Mai⸗Juni 159,5 bez. 

* Havre, 28. Okt. Telegr. der Hamb. Firma Peimann Ziegler tifikates ber Nov. —. Weizen ver Dezemder 77. Roggen per 1000 Kuour Loko wenig belebt. Termine 
u. Co.) Kaffee in Newyork ſchloß mit 25 Points Hauſſe. Newyork, 27. Okt Waarenbericht. Baumwolle in New: flau. Getündigt 200 Tonnen. Kündigungspreis 140 M. koro 
1 o 800% Sack, Santos 16000 Sack, Rezettes für geſtern. Dort 8. New⸗Orleans 7°, Raff. Petroleum Standard 134—143 Mk. nach Qualität. Lieferungsqualitä 138,5 W inlän⸗ 


A: abre, 28. Okt Telegr. der Hamb. Firma Peimann Siegler | white in New-Nort_6,00, do. Standard white in Philadelphia] diſcher guter 138,5—140 M., per dieſen Monat 140,5—1 . 
u. 659 Koffer, good average Santos, 5. Okt. 97,235, p. Der 1595 Gd. Rohes Petroleum in New⸗Pork 5,35, do. Pipeline per Oktbr.⸗Novbr. und per Novpbr.⸗Dezbr. 1401505 95 7 — 


9725, v. März 97,00. Ruhig. Certifikates, pr November 50¾. Stetig. Schmalz ſoko 9,09 do Robe] Dezbr.⸗Jan. — bez., per Jan.⸗Febr. 1893 — bez., 
177 Snfierdam, 28. Okt. Getreidemarkt. Wetzen auf Termine u. Brothers 10,35. Jager (Fair reſining Muscovad.) 3. Mais | Mat 5 45 a Jan. bez., ver April⸗ 
niedriger, per Nov. 170, März 181. Roggen loko ſtill, do. auf (New) Nov. 50 ½, p. Dez 51, v. Jan 5°, Rother Winter⸗ Gerſte der 1m Kilogr. 8 Geſchäft. Große und 
* Termine höher, per Oktbr. 145, per März 134. Rüböl loko 26 ¼, p. | weizen ot 76¼ Kaffee Rio Jer. 7. 16% Mehl (Spring ciears) kleine 140—180, Futtergerſte 128—153 M. nach Qualität. 
Nov.⸗Tez. 26, ver Mai 26/,. 3.10. Getreidefracht 8¼ Kupfer 11,75 —11,90. folgen Weizen per Hafer per 1000 Kilogramm. Loko matter. Termine nie⸗ 
Amſterdam, 28. Okt. Bancazinn 56¾ Oktober 75¾., pr. Nov. 76 per Dezbr. 77¼, ver Mar 84%. [driger. Gekündigt 150 Tonnen Kündigungspreis 150 M wu o 
— Amfterdam, 28. Okt. Java⸗Kaffee good ordinary 56. — Kaffee Wr. lou mord p. Nov. 15,65, p. Jan. 15,25 145 166 % nach (nalität Lieferungsqualität 148 . Pomm. 
2 Antwerpen, 28. Okt Petroleummarkt (Schlußbericht.) Naf⸗ Chicago, 27. Okt Weizen ver Nov. —, per Dezbr. 72 ½, und preußiſcher mittel bis guter 146—149 bez., feiner 150—153 
+ finiees une werk lofe 13 ½ bez. u. Br. p. Okt. 3“, Br., p. Nov. per Mai 78¾. Mais per Nov. 41. Speck ibort clear 8,42"/,.|bez., ſchleſiſcher mittel bis guter 147— 150 bez., feiner 151—154 
Dez. 13¾ Br., Jan.⸗März 13%, Br. Ruhig. f Pork u Okt. 12,05. 5 bez. ber deer Mone 150,5— 149,25 bez, ver Oltbr.⸗Nopbr. 
AR Antwerpen, 28. Okt. (Telegr der Herren Wilkens und Morgen findet anläßlich der Beerdigung der Gemahlin des 144,75 — 144.25 bez., per Nopbr.⸗Dezbr. 142,5 M., p. Dezbr.⸗ 
Comp. 3 — Plata⸗Zug, Type B., per Dez. 4,40 Verfäufer | Präſidenten Harriſon hier leine Börſe ſtatt. Sam. 7 bein: per Abel. Mc! 143—142,5 bez. 
3 CCC ͤ ĩ˙ « ⅛ ² ;]. n.. Tan Smyragasn, * ais ger 000 Kilogr. Loko ſtill. Laufende Termine hö 
Bi a niwerpen, 28. Oft. Getreldemarkt Weizen ſchwach. Roggen | Newyork, 28. Oktbr. Weizen p. Oftober 73°, C., 5. Nov. Gekündigt 150 Tonnen. Nändigungsprels 121.5 M. Note 121 
Aunvexändert. Safer behauptet. Gerſte unbelebt. ? 73½ C. bis 138 M. nac Qualftät, ver dieſen Monat 120,75—122,75 
London, 28. Okt 96 1 Ct. Javazucker loko 16 ¼ feſt, Rüben⸗ Berlin, 29 Oktober. Wetter: Windig. bez., per Okt⸗Norbr — M., per Novbr.⸗Dezbr. — M., per 
RNobzucker 1oto 14 matt 1 1 Fonds⸗ und Aktien⸗Börſe. Dez.⸗Jan. — bez., per April⸗Maf 1893 — bez. 
* London. 28. Ott. Ebil Kupfer 2575, ver 3 Monat 40 Berlin, 28. Okt. Die heutige Börſe eröffnete in ſchwächerer Erbſen p. 1000 Kilogr. Kochwaare 175— 220. M., Futter- 
Fuondon, 28. Ott. An der Küßte 3 Weizenladuncen angeboren. Haltung und mit zumeiſt etwas niedrigeren Kurſen auf ipefulatinem waaz, 148.165 M. mat ’malttät, 
Dauer tegen. Getier Die von den fremden Börſenplätzen vorliegenden Tendenz⸗ Roggenmehl Nr. 0 und 1 per 100 Kilo brutto iner Sack. 


London, 28. Okt. Getreidemartt. (Anfangsbericht). Fremde meldungen lauteten gleichfalls weniger günſtig, boten aber beſon⸗ Termine matter. Gekündigt — Sad. Kündigungspreis — M., per 
Zufubren jeit letztem Montag: Weizen 14210, Gerſte 1110, Hafer | dere geſchäftliche Auen ter dus ter entwickelte ſich br 2 3 = 918 per Olibr. Norbr 18,55—18,5 bez, der 
. 9 A unte Mals und Hafer flauer 1 A bi bie Halde aug ir n geb, per April Mal 5e ez, per Jan.⸗Febr. 1893 18,55 bez., 
8 R ; g after, Zoch blieb die Haltung auch im weiteren Verlaufe des Ver⸗ vis ez. 3 

ae gel er ea ll übrige kehrs ſchwach und matt. — Der Kapftalsmarkt wies verhältniß⸗ BER. ANA 100 ET Fat 8 n — Str. 
r fast 1 Preſſe unverändert. Angekommene S Tee Sal — 55 Machte und Preußiſge bone irte Alm. Monat, per Okibr. Norbr und per Novbr.-Dexbr. leer 
Weizenladungen und |chwimmenbes Getreide gejchäftstoß. leihen etwas abgeschwächt — Fremde, feften Zins tragende Papiere bez. per Dezbr.⸗Januar 1893 —, per Ayril⸗Maf 51,8 bis 


Glasgofe. 28. Ott. Robeiſen. Schlutz. Weed numbers lagen gleichfalls ſchwach, namentlich Italtener. Rufſiſche Anletben und 51.9 Pes. 
warrants 41 ſh. 4 d. 2 f Noten ſowie 4proz. ungariſche Goldrente. — Der Prioatdistont wurde Petroleum obne Handel 
1 Glasgow, 27 ae gen ee Tung im mit 2%, Proz. notirt. — Auf internationalem Gebiet gingen Oeſter⸗ ien ie p. 01 2 bruttn ine! God. 
x Stores belaufen geg 8 reichiſche Kreditaktien zu abgeſchwächter Notiz ruhig um; Oeſter⸗ 00 Kllogr 8 tto incl. Sad Sr 10.40 e 
2 vorigen 5 im Betriebe befindlichen Hochöfen beträgt 76 reichiſche Bahnen wenig verändert, Buſchtiehrader und Dux⸗ * PER, 5 ee a 100 Kilo incl. S 
3 te Zah & Sabre Bodenbach feit; Schweizeriihe Bahnen behauptet und unbelebt. — dieſen Monat 20,00 M brutto inc sad. Per 
gegen 76 im 51. 98. Okt., Nachm. 4 Uhr 10 Min. Baumwolle Inländiſche Eiſenbahnaktien lagen ſchwach und ſehr ruhig — Bank⸗ ie: irktn 8 mit 50 M. Verbra chsabgab 100 Ltr. à 
5 000 8 „ Davon für Spekulation und Export 500 Ballen aktien in den ſpekulativen Deviſen durchſchnittllch nachgebend, aber 0 4 10.000 P nach Tralles Geli Piat Tal 
Umſatz 8 000 B., da 1 gallen zu den weichenden Kurſen lebhafter, beſonders Distonto⸗Kommandit⸗ Proz. — er 5 8 
erbrauchsabgabe per 100 Otter, 


tig. ? e und Berliner Handelsgeſellſchaſts⸗Anthelle; Aktien der Deutſchen digungspreis — M. Loko ohne Jaß 52.5 52,1 bez. 
3 Ban. ounexitan, ee U Fe und Darmſtädter Bank ziemlich behauptet. — Induſtriepapiere] 105 1 e ai Fralles Geht 1 
ron Vert ferpreis, Mörz-Noril 4 Käuferprels“ wenig verändert und ruhig. Von Bergwerköpapieren waren be> Kündt s. Fee N 5. one Faß 32 8 ekündigt — Dir. 
* brugr März 4 Verkauferprels, ” ’ „ſonders Elſen⸗ und Hüttenwerthe, Laurahütte, Bochumer Gußitaht Kündigungungspreis — „Loco ohne Ja 32, bez. 


5 Mat 4% Werth, Mai⸗Juni 4¾, d. do. f x Spiritus mit 50 M. Ohne Handel. 
wl wer ol, 2. Ott @efreldenurt. Welder Wetzen 7 d. e. Matter, aber auch Koblenwertbe gaben jelichlich nach Spiritus mit 70 M. Verbrauchzadgabe. Flau. Getündiat 
bvotber 1 d. niedriger. Mehl ruhig, Mais ½ d. höher. — Schön. Produkten - Börfe, 2 10 000 Etter. Kündigungsprei® 31,6 M. Loto mit aß — bez., 
* Liverpool, 28. Okt. Baumwolle (Anfangsbericht.) Muth⸗ Berlin, 28. Okt Der geſtrige Rückgang des Preiſes für Weizen per dieſen Monat, per Okt. Novbr. und per Nopbr Bezbr. 31,8 
maßlſcher Umſatz 8 ½ B. Rubig. Tagesimport — B um / Cts. in Newyork drückte auf die Haltung des hieſigen Getreide bis 31,4 bez., ver Dez.⸗Jan. 32 31,6 bez., per Jan.⸗Febr. 1893 
Liverpool, 28. Okt., Nachm. 12 Uhr 50 Min. Baumwolle. marktes. In Weizen war das Geſchäft heute hier ſehr ſtill, die 7 Dale DE RE bez., per April⸗Mai 33,2—32,8 bez., 
er u „5 —. 


„ davon für Spekulation und Export 500 Ballen. | Preiſe gaben für Herbſttermine / M., per Frühjahr 1 M. nach. 
- Sie 2 800 B., d f n n 9 ggen Was Saba mehr Gerät? a 02 ten Prückten e Macken 18e 2 00 23,00- 21 bez., Nr. 0 20,75— 190 bez. 
iddl. amerikan. Lieferungen: Oktober⸗Novbr. 4%, Dez.⸗ Realiſatiönen, per Frühjahr Verkaufsordres aus der Provinz die] Feine Marken über Motiz bezahlt. 
Jan. 4 ½, Febr.⸗März 4 /, April⸗Mat 48 d. Alles Käufer⸗ Preiſe um ca. 1 M. Von der Donau und aus Bulgarien waren Roggenmehl Nr. C u. 1 18,75—18,00 bez. bo. feine Marten 
bpreiſe. ferner ermäßigte Offerten im Markt Hafer war entſchieden Nr. 0 u. 1 19,5 18,75 bez., Nr. 0 1,5 Wet. höher als Nr. O u. 
Be. Liverpool, 28. Oktober. Baumwollen⸗Wochenbericht. Wochen] ſchwach, die Preiſe gaben reichlich 1 M. nach. Die flaue Haltung 1 pr. 100 Kiloax. br. intl. Sack 


Feste Umrechnung: 4 Lire Sterling 120 M. 4. Doll.d— ö M. 400 Rub. 320 M. 1 Guldengssterr. W. 2 M. 7 Gulden südd. W. — 12 M. 1 Gulden holl. W. 4 M. 10 fl 4 Franco oder 4 Lira oder 1 Peseta 80 Pr. 


2 f Brnsch.20T.L.| — 10,00 G. chw. Hyp.-Pf. 4½ 102,0 G 5 nb Gold-Prior.) 5 Hyp.-G. l. (rz. 120) 43 115,25 G. 6 1128,25 G. 
Bk-Diskontoweehsel . 29. OJO glg. B.-. 3% 18320 & Serb. Old- Pfd. 5 62,25 bz üdöst- g. (Lb.)] 3 | 63,30 be f d. do. Vi. de. 4% | 8 e 

amsterdam. 2½ 8 T. 168,55 be [Oess. Präm.-A.| 3½ 142,50 6. do. Rente . 5 75,00 bzG. do. Obligation. 5 104,25 G. do. es 4 102,30 bz | 34/4 .| 62,75,6 
r 8 7. zes 80 . SOT.-L 37 en — 3 MM 00 de G do. Gold Prior. 4 96,10 G. — 3 3 a 97,20 bz en. 2 N 

Faris 2½ BT. de 0 1 N Rennt. ‚sObz otthardbahn 6 153,00 be ÄBaltische gar. 5 F — 1 8 

Feen .- 8 T. 70,00 bzaMein. 2 cud- 1. — 42680 Ka e gene: 6 75 ital.Mittelm. | 51/, 40400 be@farest-Grajowo....| 5 do. do. do. & |102,00 age Lagernof...0 | 79,00 8 

Petersburg... 27 er 498,00 be JOldenb. Loose | 75 . 19 1830 bz C r- Russ. Eis. gar “a a8 | ee 17 5 8 3238 — 

H Warschau 4'/a . Aus . Lüttich-Lmb....] — ‚30 bzGälvang.-Dombr.g * 7 

oss. . Privat. Pfd. Stert. ov. 4 kun Pr. Honei 5 90,0 be Kozlow-Wor. &; 4 a 83,20 bz ‚56 ee 0% Ar 52 

7 ji chweiz.Centr do. 4 "Bram ’ 

del anz „Coupons. 5 8 do. Nordostb5 44,00 G. |do-Chark.As.(0)| 4 | 89,30 be Oele. 2. | 92.00.00 

— | 20,38 6 ÄpyenAir-GnA, 32,60 be 70,60 ve kio.(Onlig)1889| 4 | 91,60 8. 100.75 een Tee- 246 @ 

u -Stöck | 16,19 G. NN an ’ ursk-Kiew conv br G 1 — 4 

4 . — 4,88 bd fChines. Anz, 3½ 10,00 bz Losowo-Sebast.| 85 | 94,50 6. rdmannsd. 88 8 33,25 nr 

FLeagi. Not. Apfä.Sterl. | 20,35 bed. [Oän-Sts.-A.86.| 3%, Mosco-Jarostaw | 5 \ 11 12130 

Franz. Mot. 100 Fres. 80,90 bz a RE n do. Kursk gar. 4 f-Sprit-Prod.Hı 3 | 64,30 @ _AGummıHarburg- 28 

j i Oestr. Noten 100 fl... 170,25 be en 4 55 — 0 e 46: do. do. 41, me — A = 5 do. Rjäsan gar. 4 92,20 bz erl. Cassenver.| 6¼ 134,80 8. Wien 20 249,50 G 
Auss. Noten 400R..... | 198,50 bz 20. Oste. 4 ’ do. Papier- ft. 5 2 83.40 tam. Colberg 2 ½ 113, be | 40.Smolensk g. 8 "Bine bz do. Handelsges. 2% Ha = o. Schwanitz....O 172,50 C 

Deu onds u. Staatspap. rinniänd. L — | 58,00 bz do. Loose...) — |258,25 ı. Bresi-Warsch.| 1%] 50,40 be Gris bz do. Maklerver. . 10 „ o. Voigt Winde 8 126,50 G. 

rr Griech.Gold-Al5 62.60 bea 4e. Tem-Bg.-A. 5 Czakat.-St.-Pr.) 5 102,90 8. JPoti-Tiflis gar... 5 8 * 186,40 l. 0. Volpl.Schldt.| 5 94,0 8. 

* Sy — — — do. cons. Gold 4 u bzG. Wiener C.-Anı.| 5 105,0 G. 8 1716 be B. 8 gem. | x 95,00 bzB. 

a. do. Pir.-Lar.5 57,25 G 5 : 8 bk.| 4 7,10 6 . Str 

. 40. 3 R „89:00 bz talien. Bente. 5 94,60 be Eisenbahn-Stamm-Aktien. ea 8, : 3 
ner | 374 1100,25 Be ssb. , 200 & feen ee 26080 b Sodwestb, f. — 1 
a de. |2 | 8600be Mexikan. Anl. 6 | 79,80 be Aonbg Zeitz 9778 K . 4100,70 d utsche Bank. 9 158,75 be B. 
- do. Scrips, int. | Mosk.Stadt-A. | 5 62,75G | Warsch.-Wien n. 96,70 be o. Genossensch 6 116,75 bed. 

Sts. - An. 1868 4 101,50 6. Norw.Hyp-Obl| 3½ 'wiadikawk. O. g. 4 | 94,25 bz 0.Hp.Bk.60pCt | 61/, 146,80 G. 
BOB. 3 9,80 be Dr Rn. 3 97,50 be B. Zarskoe-Selo — and 8 1182,80 bz 

8 4 1 „ „Ren 5 Gold-Obl ! resdener Bank) 7_ 139,00 brd. 

do. do neue 3½ ! 98,60 be do. Pap. -Nnt. 41/, | 84,60 8. i N hi othaer Grund- 3 

8 3½ 95.10 be G. 2 . —— oreditbank 3½ 86,60 G. 

333 5 (13,50 bz 4 Berg-Märkisch 3½ 98,50 G 3 5 

K erl. Potsd.-M. 4 102,00 G. 20 8 
Be» 0. 1860er 1.15 1123,40 br 104720 C 
1 0. er 1. — 1,60 be 40 116,50 &. 

g — 4 6050 pe 2 5 do. 90 3½ 98,60 B. . 133.00 be r.Berl. Perdb. - 12½ 22,78 bæd 
Kur. ud eu- ortugies. Anl. 5 Stargrd-Posen| 4½ |102,10 be berschl.LitB 370 | orthern Pacific) 6 5 5 amb. Pferdeb.- 4, | 96,25 8. 
rk. neue 3½ | 98,00 be G. 1688-89 4% 36,25 be G. eimar-Grra.] — | 12,75bzB | do. Lit. f. 3a an Louis-Franc.| 6 Is 102,50 6 otsd. ov. Pfrdb. 4½ 

R 8 er a Werrabahn.....| — | 68,30 bed. o. Em. v. 1879 * Southern Pacific| 6 5 96,50 bz Posen.Sprit-F.....] — | 81,10 brd. 
8 [9stpreuss| 34, | 95,90 bzB. öm. Stadt-A. 85,30 G Albrechtsbahn) 4 | 38,60 f. o. Niedrszwg 3˙ 404.680 bed ositzer Zucker 3 | 66,25 bed 
2 Pommer. 3½ | 97,40 B. do. 11. Ml. vi. 81,90 bzG. ussig-Teplitz 20 397,00 8 ao. (StargPos)| 4% |, ao K. Ben 

. do. 4 um. Staats-A. 81,80 be Böhm.Nordb...) — OstprSüdb.I-IV| %% ’ A 
7 Posensch. 4 8229 8 do. do. Rente 84,80 bz do. Westb.| 2½ 75 echteOderut. ze 

2 . a ao. ao. fund. 402,00 bz rünn.Lokalb.| 51, 78,50 bz ibrechtsb gar 

Schis. all. 3½ | 97,90 & do. do. amort. 98,60 b Buschtherader 20 usch Gold. 2½% 103,0 6. 


do. do. 4 ss. Eng. a. anada Pacifb.| — | 84,30 G. 


schl Lt. A. 3½ | 98,10 6. 1822) 2 Oux-Bodenb.— 42 
4 do. 4 do. 1859| & Galiz. Karl- — 
* do. neudo. 3½¼ | 98,10 8. do. 1880 2 96,30 be Graz-Köflsch...| 7 106, 50 bz 
2 4 do. 4887| 7 Kaschau-Od.....| — 
8 187314 Kronpr. ud. 4% 684,80 be 
4 —.— 8 Lemberg -Cz.... 5 104,00 be — 
7 1889] © Oester.Staatsb 5 
A 1890) = do. Lokalb.|— | 78,25 G. ee 289528 0 
- uss. Goldrent 403,60 & do. Nordw.| 4% | 88,50 bz ..17,55|449,30 bzG. nig u. Laura. 
h o. 1884stpfl 102,40 G do.Lit.B.Elb. 77 RR .. 80,00 &. fi ‚ e — 0 8 
uad „A. „ 103,90 G. Orient 1877 Raab-Oedenb. | ½ 1 o. do. stpfl. . ouis.Tief.St.-Pr| — ’ 
5 Bayer. — 2 103,75 6. 1. Orient 1878 Reichenb.-P. ..| — est.Stb.alt,g. 79,70 B. bgm. Hypoth.-Akt.|, |, Oberschl. Bd... 025 8. 
Brem. A. 1892 3½ | 97,60 be N. Orient 1879 üdöstr.(Lb.).. de 44,50 be do. Staats- I. Ii. 407,50 bz fB.-Pfandbr. Il. u. V. 2 |102,10 bzG. o. Eisen-Ind.....| 6 000 eG 
Amd. Sts. Rent. 3½ | 97,50 B. Nikolai-Obl .... 97,3 i he . G.-Cr.unkberz 110% |114,00 G. edenh. St.-Pr- «| — | 22,50 bz@. 
7 o. Sr. III. V. VI rz 1000/5 109,00 8. iebeck. Mont. 15 166,00 f. 


5 Industrie-Papiere. 
lg. Elekt.-Ges.| 9 137,00 G. 
nglo Ct. Guano 14% 145,00 G 


Berl. - Chart.| 2½¼ 183,28 b d. 
125 St.-Br. 0 61,50 d. 
a 

= 


les. Kohlw-.-| — | 27,25G 
do. Zinkhütte .\18 188,0 6. 


do. do.1886| 3 | 85,25 G. 
gr do. do.X.(rz.140)|43 1141,00 f. 
do. do. (rz. 100% 

ERROR 3 104,20 bed 
Mosco-Brest ..| 3 65,75 bz do. do. (rz. 4 3 95,90 G. 
— 6,56|128,00 be do. do. kündb, 4900|4 403,00 brd 
do. sSdodwest. — | 70,30 bz (SN 5 r. Gentr.-Pf. Com- OA; 95,80 br fl. 


Druckgund Verlag der Hofbuchdruckerei W. Decker u. Co. (A. Röſtel) in Poſen. 


NH N ON 
a 
= 


do. do. 72100 44 1445,75 G. 


Otsche. Bau] 3 78,50 bz 
72.70 . 


do. do. | 85,30 G. 
do.Silb.-Rent.| 41/, | 81,60 bzB. 
do. 250 FI. 54. 

do. Kr 100058) — 330,0 G. 


Sorw. 4690 3½ 


‘ 94,00 bzG. 
do. d. 17 88 3 


236,00 G 
445 85,20 be 


144.40 bz 


. Pr.-Anl.] 7 


A 


